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An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 267. Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſe s durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. März 1852.

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein:
Von Ls. in Halle 10 v. B. 15 Liebesgaben aus Priorau,
Schirau u. Möſt, geſammelt u. eingeſandt vom H. Paſtor Baumgar-
ten 8 Oe. in Loeb 8 7; von der Gemeinde Löberitz 5. 19

von der Gemeinde Grötz 8 4 von der Gemeinde Ro
digkau 1 16 3. 15Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner ein:

Von K. 1 H. K. 10 Ls. in Halle 10 v. B. 15Sammlung durch Hrn. Buchhändler Kirchner in Leipzig 27
3. 15 Halle, d. 30. März 1852.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Siterariſcher Tagesbericht.
Thomas Babington Macanulay's Geſchichte von Englaud

ſeit dem Negierungsantritte Jacob's II. Deutſch von Wilh.
Beſeler. Mit dem Portrait Macaulay's Braunſchweig. 1 4 Bd.
à 25 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 148.)
Die Lehren, welche die Geſchichte des engliſchen Volks und Staats

lebens enthält, hat man auch jetzt zur Beherzigung anempfohlen. Von
gewiſſen Seiten wird man nicht müde, das engliſche Volk wegen ſeiner
Mäßigung und Beſonnenheit zu preiſen, und in den bewegteſten Tagen
empfahl man den deutſchen Konſtitutionellen die unermüdliche und zähe
Beharrlichkeit der Engländer in Erkämpfung und Vertheidigung ihrer
Verfaſſung und ihrer Volksrechte. Man wies eindringlich darauf hin,
daß das engliſche Volk in ſeinen raſtloſen Kämpfen gegen die Präroga
tiven der Krone ſich eben ſo wenig zaghaften Zurücktretens als ungeſtü
men Umſturzes ſchuldig gemacht habe daß es ihm nur durch beharrliches
Vertrauen, geſetzt in die Entſchlüſſe und Verheißungen ſeiner Regenten,
und auf dem Wege der Reform möglich und gelungen ſei, jene Staats
ennnze zu erlangen, auf welche jetzt mehr als je das Auge der Wiß
e Sehnſucht hingewandt iſt und welche von einem Ende Eu
wird n andern als Vorbild der möglichen Vollkommenheit gefeiert
Jahre 1848 z daß die unermeßliche Mehrheit der Deutſchen in dem
ſes unbegrengte Betten Mäßigung, dieſe belobte Beſonnenheit, die
und daß ſie nur in e reren Grundſatz und Leitſtern anerkannte

beſſerer Verfaſſungs edlichen Reform die Gewähr für das Gelin
gen g8zuſtände gefunden zu haben glaubte.Es iſt wahr und die Geſchichte beſtätigt es von der Regierung Hein
rich I., welcher die Strenge der normänniſchen Lehnsgeſetze mildern muß
te, um ſich in ſeiner Würde zu erhalten bis herab zum letzten Stuart,
der von dem vaterländiſchen Boden flüchten mußte, daß die Engländer
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Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. [3weiundfunfzigſte Sitzung derZweiten Kammer.] Die Kammer genebmigt zunächſt den n

bericht der Central-Budget-Kommiſſion, über den Etat fü
1852. v. Vincke wirft dabei einen Rückblick auf die von ſeiner Par
tei im Laufe der Spezialdebatte geſtellten Anträge um ſowohl das
Beſtreben derſelben, Erſparniſſe herbeizuführen, darzuthun, als den
Wunſch, noch größere Ausführlichkeit der künftigen Budgetvorlagen zu
motiviren. Der Finanzminiſter theilt zur Befriedigung der Kam
mer mit, daß der nunmehr von der General Staatskaſſe bewirkte
Rechnungsabſchluß für 1851 nicht nur die vollſtändige Deckung des

in ihren jahrhundertlangen Kämpfen mit ihren Königen um die beider
ſeitigen durch die Verfaſſung beſtimmten und feierlich beſchworenen Rechte
und Freiheiten eine Beharrlichkeit und zähe Ausdauer bewieſen haben,
welche in den Jahrbüchern der Völker kaum ihres Gleichen findet, und
daß ſie darin ein Muſterbild aufgeſtellt haben für alle Völker, welche ſich
aus dem entwürdigenden politiſchen Zuſtande zu jener verfaſſungsmäßigen
Freiheit emporarbeiten wollen, deren ſie fähig und zugleich werth ſind.

Nicht weniger wahr und durch die Geſchichte beſtätigt iſt auch jene
Lehre, daß die Engländer den Weg der Reform betreten, durch friedliche
Agitationen und durch die wunderbare Zähigkeit allgemeinen Widerſtan
des ihrer Verfaſſung diejenige Veränderung verſchafft haben welche ſie
als eine nothwendige und dem Bildungs wie politiſchen Zuſtande ange
meſſene, unabweisliche Verbeſſerung erkannt hatten.

Aber es widerſpricht der Geſchichte und allen in derſelben klar und
unbeſtreitbar vor Augen liegenden Thatſachen, wenn man glauben ma
chen will, Mäßigung, Beſonnenheit und ſentimentale Vertrauensſeligkeit
wären die Eigenſchaften geweſen, von welchen ſich das engliſche Volk
überall in ſeinen Kämpfen habe leiten laſſen. Sicherlich hat auch das

engliſche Volk die bittere Schule der Täuſchungen durchmachen müſſen
leſen wir doch in der Geſchichte, wie die Könige heute die Eide v
neten die ſie geſtern geſchworen und wie morgen dennoch annee
demjenigen vertraute, von deſſen Unglaubwürdigkeit und ma ſend Vaß
es unzählige Beweiſe in den Händen hatte. Schon der e ecfüllt
der Kampf zwiſchen Krone und Volk ein halbes e und wie
giebt Zeugniß dafür wie langmüthig die Geduld der re t, den tegten
ſchwer ſie es empfinden, wenn die Nothwendigkeit ſie Mecker des Rechts
entſcheidenden Spruch, gegen den es keine Aer 3 ech
noch der Gewalt giebt, zu thun. Zugleich beweiſt Wide e
die von Geſchlecht zu Geſchlecht erneuten e e e
beiden Seiten einen andern Charakter als den der Mäßigung und weiſen
Beſonnenheit hatten, denn das Zurückweichen, das Koncediren und



nigen wurden abgeſetzt, fünf verloren Krone und Leben.“

ſondern auch für 1882 einen ueberſchuß von mehr
Deficits für 1851
als einer halben Million Thalern ergeben hat. Zur Berathung ſteht
ferner der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der Verordnung vom
11. Juli 1849 über das Disciplinar-Verfahren gegen nicht
richterliche Beamte. Die 1 46 werden faſt ausſchließlich
nach dem Vorſchlage der Erſten Kammer angenommen; beim F. 19
der Regierungsvorlage, der davon handelt, daß die Dienſtentlaſſung
insbeſondere dann erfolgen müſſe, wenn der Beamte die Pflicht der
Treue verletzt oder den Muth, den der Beruf erfordert, nicht bethä
tigt, oder ſich einer feindſeligen Parteinahme gegen die Staatsregie
rung ſchuldig mache, entſpinnt ſich eine Debatte über die Begriffe von
Treue und Muth. Auf Antrag Wentzels wird der Paragraph, trotz
des Widerſpruchs der Regierung, mit 138 gegen 107 Stimmen ver
worfen. Nach Annahme des 23 vertagt ſich die Kammer bis
Dienstag.

Der Staatsanwalt in Breslau hat bekanntlich durch den Juſtiz
miniſter bei der Zweiten Kammer den Antrag geſtellt, den Abgeord
neten Harkort wegen eines Preßvergehens verfolgen zu dürfen. Das
letztere ſoll in einem Artikel der Breslauer Zeitung enthalten ſein,
welcher die Zuſtände Englands mit denen Preußens vergleicht.

Die FinanzCommiſſion der Zweiten Kammer hat, wie die N. Pr. Z.
hört, den Geſetz Entwurf, betreffend die Erhöhung der Steuer auf
Rübenzucker, abgelehnt, und zwar, „weil ſie es nicht für gerecht zu
erkennen vermöge, daß innerhalb der Steuerperiode (die bekanntlich
noch bis zum 1. September 1853 läuft) eine Erhöhung der Steuer
eintrete, die bei der Einrichtung ſolcher Fabriken außer der Berechnung
gelegen habe.“

Breslau, d. 25. März. Die hieſigen Zeitungen bringen heute
einen Steckbrief gegen den Dr. med. Engelmann, den Kaufmann

Varl Auguſt Meyer, den Kaufmann Friedrich Auguſt Held, den
ufmann Unger, den Lieutenant a. D. Schlinke und den Lieute

nant a. D. Beyſe, welche wegen Aufruhr in Anklageſtand ver
ſetzt ſind. Ein zweiter Steckbrief iſt hinter den Gymnaſialleh
rer Rösler aus Dels erlaſſen, deſſen Verhaftung angeordnet wird,
„„wenn er (aus Milwaukee im Staate Wisconſin in Nordamerika
nach Europa zurückkehren ſollte.“ Die Jeſuitenprediger werden
am 10. April nach Breslau kommen. d

Frankfurt a. M., d. 27. März. Unſere ſtets ausgeſproche
nen Befürchtungen für das Schickſal der deutſchen Flotte werden be
reits durch Nachrichten aus Hannover beſtätigt. Sie überraſchen im
Allgemeinen nicht denn Niemand ſah mehr einen Ausweg aus dem
Chaos widerſtreitender Jntereſſen. In demſelben Augenblicke, wo
Deutſchland ſich zur See wieder zu entwaffnen im Begriffe iſt und
dem Auslande geſteht, daß es nicht die Luſt habe, ein Paar Kriegs
ſchiffe gemeinſchaftlich zu beſitzen, ſollte der Bundestag über die ihm
angebotene Erfindung eines Schweizers, Pictet, entſcheiden, die in der
Anfertigung eines im größten Maßſtabe vernichtenden Kriegsinſtru
mentes beſteht. Die Bundesverſammlung aber hat Herrn Pictet ab

ſchläglich beſchieden. (C. 3.)
Bremen, d. 29. März. Jn der Hamburger Börſenhalle ifolgende telegraphiſche Depeſche aus Suge s

Proklamation des Senats iſt erſchienen, dieſelbe beſtimmt. Die bis
herige Bürgerſchaft iſt aufgelöſt, deren Wirkſamkeit beendet. Eine
proviſoriſche Wahlordnung gilt für die neu einzuberufende Bürger
ſchaft. Einhundert und fünfzig Vertreter ſind unverweilt zu wählen.
Die Artikel der Verfaſſung, betreffend die Preſſe, das Vereinsrecht,
das Verſammlungsrecht ſind einſtweilen aufgehoben, die proviſoriſchen
Geſetze über Geſchwornengerichte und das ſchwurgerichtliche Preßpro

c

Tranſigiren wäre der Sieg der Herrſchſucht geweſen in den Konzeſſio
nen gehen die Verfaſſungen, die Freiheiten, die Rechte der Völker unter
und die dynaſtiſche Macht bläht ſich zur abſoluten Willkührgewalt auf.
Die engliſche Geſchichte giebt hierüber die bündigſten Beweiſe. Sie zeigt,
daß das engliſche Volk in der ausharrenden Liebe und Begeiſterung für
ſeine Rechte und Freiheiten ſogar gewaltſamen Handlungen nicht aus
wich, wenn es galt, die Verfaſſung, dieſes Kleinod und dieſen Burg
wall der freien Volkexiſtenz zu ſchirmen. Während der hundertund
ſechzig Jahre ſagt Macaulay, „welche der Vereinigung der Roſen
vorausgingen, regierten neun Könige in England ſechs von dieſen Kö

Jn dieſer
einzigen Thatſache, welche von der Gewalt ſowohl der Angriffe auf die
Verfaſſung als der Widerſtände gegen dieſe Angriffe Zeugniß giebt, ſcheint
doch wohl eine ganz eigenthümliche Bezeichnung der angeprieſenen Mä
ßigung und des nachgiebigen ſchwachmüthigen Reformgeiſtes zu liegen.
Aber damit waren die Gelüſte, die Verfaſſung umzuſtürzen, noch keines
wegs für immer beſeitigt. Die Stuarts, meiſt willige Zöglinge römi-

er Hierarchie oder frivole Scheinheilige, unternahmen was der kühnſte
antagenet nicht gewagt hatte, ſeit Johann die Große Charte beſchwo

ren. Sie erkühnten ſich die Kanzeln und die Gerichtsſtühle, die Ver
waltungsbureaus, das Heer und die Flotte mit ihren Kreaturen zu be
ſetzen mit den Führern der ihnen nicht geneigten, aber ächt patriotiſchen
Parteien die Gefängniſſe, die Deportationsſchiffe und die Richtplätze zu
bevölkern, und als ſie glaubten, der veränderte innere Zuſtand ihres
Reiches geſtatte ihnen, die Grundſätze der feſtländiſchen Fürſten auch jen
ſeits des Kanals einführen zu können, ſtreckten ſie die Hand zur Ver

„nichtung der Verfaſſung aus, für welche das engliſche Volk Jahrhun
derte gewacht und gelitten hatte und wurden ſelbſt vernichtet.

Schwerlich vermag daher die Doctrin, ſolche Kataſtrophen für ein Zeichen
der Mäßigung und der beſonnen vorſchreitenden Reform auszugeben.
Es war eine blutige Revolution mit allen Schreckniſſen der Gewalt, die
nothwendig geworden war, um die öffentlichen Freiheiten ein für allemal
vor jedem despotiſchen Gelüſte ſicher zu ſtellen. Das Syſtem der Kon
zeſſtonen, des ſogenannten weiſen Nachgebens, des zaghaften Tranſigirens
läßt ſich wenig entdecken in dem Verfahren der Männer, die ſowohl auf
der Runnimead den König Johann zur Unterwerfung unter das Geſetz
zwangen, als auch im ſiebenzehnten Jahrhundert die Grundlagen des
engliſchen Staatsweſens neu legten und ſich bewußt waren, daß ihnen
in der Leidenſchaft der Herrſchbegier ein Feind gegenüberſtehe, mit dem
ſich nicht tranſigiren laſſe, der beſiegt, vollſtändig beſtegt werden müßte,
wenn er nicht vollſtändig ſiegen ſollte. Und ſogar die vollkommenſte
Niederſchmetterung hatte nicht ausgereicht. Das despotiſche Geſchlecht
der zurückgerufenen Stuarts beſchwor die Verfaſſung und pflanzte im
ſelben Augenblicke das Banner des Abſolutismus von Neuem auf, es
griff mit verwegenſter Hand in die Geheimniſſe der Gewiſſen es war
entſchloſſen, unter der Glorie der Bigotterie das proteſtantiſche Glaubens
bekenntniß auézutilgen und England und Schottland in die Arme und
Feſſeln der römiſchen Hierarchie und der papiſtiſchen Möncherei zurückzu
führen. Noch einmal loderte England auf in Zorn über die an ihm
verübten Miſſethaten und in Begeiſterung für ihre ererbten urväterlichen
Rechte und verfaſſungsmäßigen Freiheiten. Das Geſchlecht der Stuarts
ging in die ewige Verbannung und iſt fern von der vaterländiſchen Erde
unter dem prieſterlichen Talar erloſchen. Erſt ſeit dieſer Austreibung
iſt die engliſche Verfaſſung gerettet und ſicher geſtellt.

Die Verbannung eines ganzen Königsgeſchlechts iſt eine ſo durch
greifende Umwälzung, daß es in der That wunderbar erſcheint wie es
möglich iſt, daß Manche dieſe Nothwendigkeiten der volksthümlichen Ge
walltſchritte für Aeußerungen der Mäßigkeit ausgeben können, wenn
nicht anzunehmen iſt, daß ſie die Erinnerung an dieſe Kataſtrophen ver
bergen wollen. (Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen

Alexis, W., Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht, oder Vor fünfzig Jahren. Va
terländiſcher Roman. 2 Bde. Berlin. 3 Thlr.

Der Arnim'ſche Prozeß in erſter Inſtanz verhandelt von dem Königl. Preuß.
Stadtgerichte zu Berlin am 21. Februar 1852. Mit belegenden Actenſtücken.
Braunſchweig. 12 Sgr.

Baur, F Ch., die Epochen der Kirchlichen Geſchichtſchreibung
1 Thlr. 6 Sgr.

Bekk und Andlaw, ein Beitrag zur Charakteriſtik politiſcher Parteien d. Ge
genwart. Frankfurt a. M. 6 Sgr.

Benedix, R., Die Lehre vom mündlichen Vortrage. Köln. 1 Thlr. 10 Sgr.
Buſſch, Beobachtungen und Wahrnehmungen, welche bei der totalen Sonnenfin

ſterniß am 28. Juli 1851 gemacht worden ſind. Königsberg. 10 Sgr.
Dehargne, M. Vortheile d. Verwendung von galvaniſirten Drähten bei hän
r e iſge ded d Schreib Lehre d. di er, praktiſche ede un reib r 5Wien. 1 Thlr. 20 Sgr. ſwre eutkoen Syrate
Dodlicka, K. Tirols Mineralien. Wien. 16 Sgr.
Drobiſch, M. W., Zuſätze zum Florentiner Problem Leipzig. 16 Sgr.
Eggert, L das heutige Gewerbeweſen in den Preußiſchen Staaten. Eine über

ſichtliche Darſtellung der die polizeilichen Verhältniſſe der Gewerbe und der Ge
werbeſteuer betreffenden Geſetze, Miniſterial-Erlaſſe c. für Polizei und Kom
munalbehörden und Beamte, Gewerberäthe, Jnnungen und Gewerbtreibende
aller Art. Berlin. 1 Thlr.

m r Anſichten über Familien Fideikommiſſe und Lehen.
5 Sgr.

Gärtner, W., die Welt, angeſchaut in ihren Grundſätzen Geiſt u. Natur. Wien.
2 Thlr. 20 Sgr.

German, Gever Acht! oder die zweite Theilung Teutſchlands. Nürnberg. 4 Sgr.
Geyer, J. Umriß d. italieniſchen doppelten Buchhaltung im Rahmen einer ein

monatlichen GeſchäfteParzie. 3 Aufl. 2 Thle. Wien. 2 Thlr. 10 Sgr.
Die Haferkur des Naturarztes F. Schnabel zu Weidenau. Jhre bewährte Wirk

ſamkeit in vielen Krankheiten. Dargeſtellt von einem, der durch dieſe neue
Kurmethode von Augenleiden und Steinſchmerzen geheilt worden. Neiſſe. 71 Sgr.

v. Horn, W. O. des alten Schmiedjakob's Geſchichten. Mit vielen neuen
Jluſtrationen v. Prof. L. Richter. Frankfurt a. M. 1 Thlr.

Die Kehrſeite des Schleswig Holſteiniſchen Krieges. Kiel. 10 Sgr.
an ſe enee eetgrin Herausgegeben vom Hauptdirectorium der Pom

niſche im o r euſchafr und redigirt von C. Sprengel. I. Band.
Levydolt, Anfangsgründe d. Zoologie. 2. Aufl. Wien. 27Löbiſch, J. F. Sindien der Kiuderheiltunke. Zweite KWkraee

1 Thlr. 15 Sgr.
Naumannia, Archiv für die Ornithologie, vorzugsweiſe Europas. Organ der deut

ſchen Ornithologen Geſellſchaft. Herausgegeben von E. Baldamus. II. Bd.
i. Heft. Stuttgart. 20 Sgr.

Maſſe e N., vollſtändiger Hand Atlas der menſchlichen Anatomie, Leipzig.

22 gr.mine witz, J., illuſtrirtes Taſchenwörterbuch d. Mythologie. 1. efg. Leipzig.

4 Sgr.
Ohly, E. Symbola Lutheri, d. herrlichſten Lehr u. Tr ig i wegt e en de oſtſprüche heiliger
Oeſer, C. Briefe an eine Jungfrau über die Hauptgegenſtä Aeſthetik.Ein Weihegeſchenk f. Frauen u. Jungfrauen. 4. e c von

A. W. Grube. Leipzig Mit Kupfern 2 Thlr. 22 Sr.
Ohne Kupfer 1 Thlr. 22 Sgr.

Otto, F. Dieſſeits und Jenſeits des Oceans. Schwerin 15 Sgr.
Nationallieder der Magyaren. Ueberſetzt von Vasfi und Benkö. Sraunſchweig.

2 Thlr.piee K. Ch., Katechismus des Rechts oder Grundzüge einer Neubildung der

Geſellſchaft und des Staats Tübingen. 1 Thlr.
Reich, F., neue Verſuche mit der Orehwaage: Leipzig. 20 Sgr.
Reſcher, W zur Geſchichte der Engliſchen Volkswirthſchaftslehre. Leipzig

mon, J Lehrbuch d. Arithmetik u. Algebra. Wien. 2 Thlr. 20Sabepukh S. F. H., Ludwig Napoleon Bonaparte. Rentieg 6 e
SchultSchultzenſtein, C. H., die Menſchwerdung Gottes im Glauben und

Wiſſen. Berlin. 22 Sgr. tStahl, F. J. Was iſt die Revolution Ein Vortrag auf Veranſtaltung des
Evangeliſchen Vereins fär kirchliche Zwecke am 8. März 1852 gehalten. Ber
lin. 4 Sgr.

Stütz, J. Aufſuchung d. Gefäße u. Nerven am menſchlichen Körper nebſt
einer Darſtellung d. gebräuchlichſten chirurgiſchen Arterien Unterbindungen.
2. Aufl. Wien. 20 Sgr.

Tübingen.

Jnſterburg.

Wien.



zeß Verfahren ſind ſuspendirt.“ Es herrſcht die größte Ruhe, die
Geſchäfte gehen den gewohnten Gang.

Frankreich.
Paris d. 27. März. Die Patrie enthält folgendes „Mitge

theilt“: Am 29. März findet in den Tuilerien, im Marſchallſaale die
Feierlichkeit der Jnſtallirung der großen Staatskörper ſtatt. Das
diplomatiſche Corps, der Senat, der Staatsrath und der Geſetzge
bende Körper verſammeln ſich bereits früher in den den Marſchallſaal
umgebenden Räumen. Die Feierlichkeit beginnt um 1 Uhr und Ar-
tillerieſalven begrüßen die Ankunft des Prinzen. Der Prinz nimmt
hierauf auf einer Eſtrade Platz, wo er von den Miniſtern, den Offi
zieren des militairiſchen Haushalts und den Mitgliedern des Staats
raths umgeben ſein wird. Er wird die Eröffnungsrede ſprechen. Das
Locale erlaubt nur einige Mitglieder des Klerus, der Magiſtratur,
der Armee und der Adminiſtration einzuladen. Der Abgang des
Prinzen wird gleichfalls mit Kanonenſalven begrüßt.

Der Präſident des Geſetzgebenden Körpers hat die Deputirten
eingeladen, ſich am 29. März in die Tuilerien zu begeben. Sie wer
den bei der großen Stiege des Pavillon de l'Horloge vorfahren. Die
Deputirten ſind erſucht, womöglich in offizieller Kleidung zu erſchei
nen. Jene, welche noch nicht Uniformen beſitzen, werden auch in
Civilkleidern empfangen. Die Deputirten werden erſucht, 20 Minu-
ten vor 12 Uhr ſich einzufinden, da ſie ſonſt keinen Platz mehr fin
den dürften.

Nach den Debats werden die Repräſentanten der fünf großen
Mächte und Schweden in London eine Zuſammenkunft haben, um die
däniſche Succeſſionsfrage definitiv zu reguliren. Eine Ueber
einkunft würde zu dieſem Zwecke ſchon im künftigen Monat geſchloſ
ſen werden. Man würde den Herzog von Auguſtenburg auffordern,
ſich über die Annahme oder Zurückweiſung der vom Könige von Dä
nemark ihm gemachten Entſchädigungs Anerbietungen binnen einer
beſtimmten Friſt zu erklären. Alle Mächte, auch Preußen, würden
dem Herzoge zur Annahme rathen.

Paris, d. 29. März. (Del. Tep. d. Pr. Ztg.) Die Eröff
nungsrede des Präſidenten bringt den beſten Eindruck hervor. Der-

ſelbe ſagt: Daß die Beziehungen zu den fremden Mächten friedlich
und freundſchaftlich ſind, daß die Mächte die Unabhängigkeit Frank
reichs achten würden und daß Frankreichs eigenes Intereſſe erfordere,
den Frieden zu erhalten. Er hätte mehrmals das Kaiſerreich wieder
herſtellen können, aber ſein Beſtreben ſei nur auf Befeſtigung der
Regierungsgewalt gerichtet.

Spanien.
Jn mehreren Provinzen Spaniens ſollen die Carliſten äußerſt

rührig ſein. Man fürchtet dort eine baldige Schilderhebung.
Jn Catalonien werden die Carliſten vielleicht noch in dieſem Monat
die Fahne des Aufruhrs aufſtecken.

Oſtindien.
Bombay, d. 4. März. (Tel. Dep.) Die Grenzgefechte mit

den Momunds haben ſich erneuert.
Kalkutta, d. 21. Februar. (Tel. Dep.) Den bereits gegen

Birma inſtradirten 6000 Mann ſollen noch 2000 Mann folgen die
Birmanen fahren fort, Europäer zu mißhandeln. General Godwin,
aus England angelangt, wird die Expedition gegen Rangun leiten
derſelbe hat bereits die Feldzüge gegen die Birmanen in den Jahren
1825 und 1827 mitgemacht.

(Eingeſandt.)
Aufmerkſam machen müſſen wir auf die ſchönen Glasſpin

nereien, welche im hieſigen goldenen Löwen durch die Familie Mi
chault gezeigt werden. Vor den Augen der Beſucher entwickeln die
Spinner mit bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit die niedlichſten
Nippſachen, durch Blaſen wie durch Spinnen, z. B. kleine Thiere
aller Art, Gefäße, Flaſchen, ſelbſt Seeſchiffchen mit voller Takelage
und viele andere niedliche Sachen, unter welchen beſonders die hüb
ſchen Blumenkörbchen hervorſtehen. Auf keinem Nipptiſchchen ſollten
dieſe netten Gegenſtände fehlen, und dergleichen bereiten zu ſehen, iſt
wohl beſonders Damen und Kindern zu empfehlen. Weil jeder Beſu
cher bei dem geringen Preiſe von 5 und 21 Sgr. noch obenein die
ſem Betrage entſprechende hübſche Gegenſtände zum Andenken erhält,
muß der Beſuch dieſer Offizin um ſo nachhaltiger befriedigen.
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Durch die kürzlich eingeführten neuen
Sportel-Geſetze ſind die Taxen der No
tare und Gerichte für Aufnahme und
Ausfertigung von Urkunden gleichge-
ſtellt. Nur bei einſeitigen Erklärun-
gen unter 25 Thlr. und bei bloßer
Recognition von Unterſchriften in un G
bedeutenden Sachen findet noch ein ge
ringer Unterſchied ſtatt.

Die Notare zu Halle.
Verpachtung.

Höherer Anordnung gemäß ſoll
1) die Grasnutzung, a) der ſogenannten

Geſtütwieſen auf dem hieſigen Werder,
circa 280 Morgen enthaltend, in 58 ein
zelnen Parzellen, b) der Wieſen auf dem
Mühlenanger, circa 59 Morgen enthal-
tend, in 15 einzelnen Parzellen

2) die Herbſthütung auf den vorbemerk
ten Wieſen, und

3) die KorbweidenNutzung auf dem
Mühlanger,

in dem auf Mittwoch den 21. April
d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzten
Termine auf ſechs Jahre und zwar pro 1853
bis incl. 1858 zur Verpachtung geſtellt werden.

Pachtliebhaber werden hierzn mit dem Be
merken eingeladen daß die Pachtbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden, auch vor
dem Termin im hieſigen Amts Lokal einzu
ſehen ſind.

Merſeburg, den 25. März 1852.
Königliches Rent-Amt.

Martin.
Brennerei- Verkauf.

Die vollſtändige neue Einrichtung einer
rennerei weiſet zum Verkauf nach

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Seminariſt wi rd als Hauslehrer auein Rittergut ſofort oder zum e ehe

Alles Nähere ertheilt J.Halle, kl. Steinſtrene. G. Fiedler in

Zwei Handlungslehrlinge kann noch zum
1. April placiren J. G. Fiedler, Nr. 209

Bekanntmachungen.
e

Ergebene Anzeige. Aus Berlin.
Wegen nothwendig gewordener Auflöſung eines der größten Berliner Mode-

e

Waaren-Geſchäfte, ſollen nachbenannte
Umſchlagetücher und Kleiderſtoffe,

bedentend unter dem ſelbſtkoſtenden Preiſe verkauft werden! Die gänzliche
Räumung ſchneller zu erzielen, haben wir uns entſchloſſen, einige der größeren Märkte zu
beſuchen und aus dieſem Grunde auch während des jetzigen hieſigen Marktes ein bedeuten
des Lager zur gefälligen Anſicht reſp. zum Verkauf aufgeſtellt.

Preis Verzeichniß:
l achtUmſchlagetücher und I0ng-Ohales.

Franz gewirkte DoppelLongChäles zu 10, 15 bis 30 reeller Werth 20, 40 bis 60
Franzöſiſche gewirkte Umſchlagetücher zu 5, 8 bis 12 10 bis 15
Wiener gewirkte Umſchlagetücher zu 4, 6 bis 9 F. 8 bis 12
Berliner gewirkte Umſchlagetücher zu 2 3 bis 5
Wollene und halbwollene DoppelChäles zu 2/,, 4 u. 5
Größte rein wollene Umſchlagetücher zu 1 10 bis 3
Größte halbwollene Umſchlagetücher von 20 an
Rein wollene Sommer Umſchlagetücher à 2 5
W Seidene und wollene Damen Cravatten von 2 Sgr. an.

Kleiderſtoffe.
Die ſchwerſten ſchwarzen Seidenzeuge, Robe 7, 8-10 reeller Werth 10--15
Eleganteſte wollene Kleiderſtoffe, Robe von 1 J 25 I an, reeller Werth 3 bis 4
Schwarze wollene Kleiderſtoffe, Robe von 1 20 z an doppelter Werth!
Engliſche und franzöſiſche Thibets, Robe von 2 A an, Werth 31 A.
67, breite franz. Cattune, Robe 1 J 15 Werth

Für un Taſchentücher 20 Seidene Halstücher von 10
4 bis 2 7Das Verkaufs Lokal befindet ſich
große Steinſtr. Nr. 164 beim Oekonom Hrn. Kirchner

(vis à vis der Stadt Hamburg vP. S. Wir beehren uns die hochgeehrten Damen von Halle auf vorbenannte Ge
genſtände ergebenſt aufmerkſam zu machen, mit dem Bemerken, daß ſich wohl tigt

o günſtige Gelegenheit findet, wirklich neue und ſchöne Waaren ſo außerordentlich e
Frinzukauſen! Da uns nur daran gelegen iſt, das Lager ſo ſchnell als möhlich be inend

men, verkaufen wir zu ſo billigen Preiſen, daß ſelbſt Damen, die augenblicklich gar
Bedarf haben, ſich doch veranlaßt finden werden, Einkäufe zu machen! n
9 Wiederverkaäufern ſtellen wir beſonders günſtige Bedingungen.

See

S

G e d

S. r c

e e

ter
S h in edlenEine geräumige h er J e ken r n

i b Kü erdeſtall tene l zu Meye geſucht chererſchen Garten vor dem Oberen Steinthore
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße. bei Müller.



S Nur bei Herrn Schloſſermeiſter Pannwitz, große Steinſtraße neben dem Gaſthof zum Schwan
werden bevorſtehenden Jahrmarkt die feinſten franzöſiſchen Bänder zu nachſtehend außerordentlich billigen Preiſen verkauft:

Hut- und Crava iebänder von 4 an. Alles zu äußerſt billigen Preiſenttenbänder, die überall 10 bis 15 koſten, von 5 bis 10 Haubenbänder von 1 Gürtel-
W nur beim Schloſſermeiſter Herrn Pannwitz, große Steinſtraße neben dem Gaſthof zum Schwan. r

In dieſem Jahre fällt der erſte große Roß und Viehmarkt nächſten
Donnerstag und Freitag, den erſten und zwei
ten April, was ich den darauf reflectirenden Käufern und Verkäufern hiermit in
Erinnerung bringe.

Zugleich mache ich beſonders mit darauf aufmerkſam, daß ſich für Halle und die
Umgegend, namentlich mit Rückſicht auf die vermehrte Zuckerfabrikation, ein beſonderer
Bedarf von jungen Ochſen zur Maſt und zum Ziehen herausgeſtellt
hat, daher es ſehr wünſchenswerth wäre, wenn der Markt von Nindviehverkäufern
mehr beſucht würde.

Halle a/S., den 29. März 1852. Der Marktgefallepachter
Pehling.

Donnerstag den I. April zum erſten Mal eröffnet
Liphandsardls

i en a ger e.S Preiſe der Plätze: S
d v1. Platz 10 Sgr., 2. Platz 5 Sgr. Kinder die Hälfte.

Anzeige.
Darin befinden ſich. die beiden aſiatiſchen Löwen, Prinz u. Simſon Sara,

3 Jahre alt, beide in einem Bauer.
Eine ſchwarzgeſtreifte Hyäne aus Afrika, wegen ihres Blutdürſtes und ih

rer Kraft das gefährlichſte und ſtärkſte Thier es fällt oft Löwen, Tiger und Leoparden an
und iſt ſchwer zu zähmen. 5Ein Wolf von Ungarns höchſten Gebirgen.

Ein Schakal aus Afrika, äußerſt ſeltenes Thier.
Zebu oder Braminens Abgott. Dieſes phantaſtiſch reine Thier hat einen

merkwürdigen Bau es iſt verſchieden von allen anderen Thieren.
Desgleichen ein großer Pavian, der nach Commando ſeines Herrn militairiſche Exer

citien ausführen wird, und mehrere Andere.

Die Thiere ſind täglich von Morgens 9 Uhr
bis Abends 8 Uhr zu ſehen.

Der Schauplatz iſt auf hieſigem Noß- und Viehmarkt.

Albert ensel, alte Poſt,em. fehlt ſein Lager von Porte Monnaies Cigarren Brief und Reiſetaſchen, Haarbürſten,Sehr Cravatten, Gummi Hoſenträger und alle Sorten Handſchuh.

Bronce Gardinenſtangen, Halter, Roſetten, Quaſten, ſo wie alle Bronce- Gardinenver

zierungen bei Albert Eensel.
Carl Noſenberger, Handſchuhfabrikant aus Berlinempfiehlt eine große Auswahl S ne ſehr ſchön, das Paat

5, 6, 7, 8, die feinſten 9 Sgr. Außerdem Hoſenträger, Damentaſchen, Klei
derhalter, Kindergürtel, Strumpfbänder, ächt Kölniſches Waſſer, ſo wie eine große Partie
Portemonnaies und Cigarrentaſchen.

Stand bei den übrigen Handſchuhfabrikanten an der „Vrätzel.“

Dfen und Eiſenwaaren Handlung.
894. Große Klausſtraße 894.

Mein Lager von eiſernen Stuben und Küchen-Defen, Ofenplatten in
verſchiedenen Formen und Größen, Ofenroſte, ſo wie gußeiſerne Feuerungs- und
ruſſiſche Schornſteinthüren;

von Eiſenblech ſelbſtgefertigte Koch und Brat-Oefen, Ofenthüren,
Aſchen und Kohlenkaſten u. ſ. w. empfehle einem geehrten Publikum zur geneig
ten Abnahme zu billigen Preiſen.

C. Glaser, Zeug und Pfannenſchmidt.

Emaillirtes Koch und Bratgeſchirr
von Gußeiſen als auch von Eiſenblech virligſt bei C. Glaser.

Spaten und Sehippen in beliebiger Auswahl billigſt bei

C. Glaser, große Klausſtraße Nr. 894.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herren-Hüte
in Filz und franz Seiden- Hüte I
empfiehlt neueſter Fagon

Chr. Voigt.

Mützen
neueſter Fagon, ſehr ſauber gearbeitet, in
reichhaltiger Auswahl bei

Ohr. Voigt.
Handſchuhe, Cravatten,
hlipſe hält beſtens empfohlen

Ohr. Voigt.
Uenes Oſter- und Frſtgeſchenk.
Bei e rer in Ialſe zu haben:
Saitenſpiel dem Herrſchlichtes Lied für ſchücht Herrn

Von
Gotthelf Moritz Nocke,

evangel. Prediger
Preis: broch. 20 f. geb. mit Goldſchn. u.

Titelverz. 27
Verlag von Carl Eißner in Delitzſch.

ISAGr Moseltvein von be
kannter Güte à Flaſche G Sgr. in der
Weinſtube von Gebrüder Schale, große
Klausſtraße Nr. 898.

Giebichenſtein zum Mohr.
Den erſten Viehmarktstag ſowie alle künf

tigen Donnerstage ladet zur Unterhaltungs
muſik und Tanzkränzchen ergebenſt ein.

Mansfelder BergWeine 1848er,
rothe und weiße, das Quart 8 die
Weinflaſche 6

Weißer Land Wein das Quart 6
W. Fürſtenberg Sohn.

Ehrerbietigſte Anzeige.
Der Herr Director A. Döbbelin, da er

zufällig erfahren, daß ich meinen achtzigſten
Geburtstag zurückgelegt, war ſo freundlich
mir als einen Beweis ſeiner Theilnahme eine
Benefiz Vorſtellung zu ſchenken.

Da ich nun keinen Grund habe weder
eine freundliche Theilnahme noch den von mir
ſo hochverehrten Edelſinn der edlen Hallenſer
zu bezweifeln, ſo habe ich dieſe dargebotene
Freundlichkeit des Herrn Directors mit aller
Bereitwilligkeit entgegen genommen.

Jn Folge deſſen erlaube ich mir nun, ein
hohes und verehrungswürdiges Publikum zu
der am nächſten Freitag den 2. April d. J.
ſtattfindenden Vorſtellung Halle vor
hundert Jahren ehrfurchtsvoll einzu
laden.

Halle, den 31. März 1852.
Heinrich Bethmann.

Theater Anzeige.
Mittwoch den 31. März:

Die Schule des Lebens,
Schauſpiel in 5 Akten von Dr. Raupach.

Herr Kleemann vom National Theater in
Wien „Don Ramiro“ als Gaſt.

A. Döbbelin.

Halle, den 30. März.

Weizen 1 27 6 bis 2 15Roggen

Gerſte 1 16 3 12 22 6vafer 25 e 6 4
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Beilage zu Nr. 154 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen

e Halle, Mittwoch den 31. März 1852. (Zweite Ausgabe

HausVerkauf.
Der Buchhändler Herr Garcke zu Zeitz

hat mich beauftragt, ſein hierſelbſt am Ein
gange der Burgſtraße im lebhafteſten Stadt
theile belegenes Haus mit Laden, Gewölbe,
Hintergebäude und Gärtchen zu verkaufen. Es
iſt zweiſtöckig, zum größten Theil maſſiv und
im Jnnern neu ausgebaut. Zur Abgabe der
Gebote habe ich Termin zu

Mittwoch den I. April,
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. und
werde jede vorher gewünſchte Auskunft gern
ertheilen

Merſeburg, d. 28. März 1852.
Hunger,

Rechts Anwalt und Notar.

Das der hieflgen Gemeinde gehörende Hir
tenhaus mit Hof, Stallgebäude, Garten, einer
Grabekabel und 121 [DR. Acker ſoll
Dienstag d. 13. April d. J. Mittags 1 Uhr

in der hieſigen Gemeinde Schenke öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, die Bedingungen
werden. vor dem Termine bekannt gemacht.
Unbekannte Käufer müſſen ſich über ihre Zah-
lungsfähigkeit ausweiſen.
Erdeborn, den 29. März 1852.

Der Schulze
J. G. Hochheim.

Guts- Verkauf. Ein im Querfur
ter Kreiſe, guter Pflege und in Nähe mehrerer

Zuckerfabriken gelegenes 140 Morgen völlig
ſeparirtes Areal enthaltendes Landgut ſteht mit
vollſtändigem Capital und circa 8000 An f,
zahlung ſofort zu verkaufen. Auf portofreie
Anfragen erfährt man unter der Chiffre A. Z.
poste restante Querfurt das Nähere.

Unterzeichneter iſt willens das Grundſtück

des verſtorbenen Carl Wilhelm Lehmann,
Schimmelgaſſe Nr. 1543, Garten nebſt Torf
platz und Schuppen, auf ein Jahr ſofort zu
verpachten. Unternehmer können ſich bei mir
zu jeder Zeit melden. Auch iſt daſelbſt eine
große Scheune zu verpachten.

Halle, d. 28. März 1852.
Oeconom E. Lehmann.

Ein Haus mit großem Garten und
ein Haus in beſter Handelslage der Stadt
ſind zu verkaufen. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

2 bis 3 Knaben, welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, finden in einer anſtändi

gen Familie freundliche Aufnahme, in welcher
denſelben zugleich Nachhülfe bei den Schular
beiten gewährt wird. Nähere Auskunft wird
die Kaufmann J. A. Otto's Wittwe, große

Klausſtraße Nu 873, zu ertheilen die Güte
haben.

Ein großer ſchwarzer Neufundländer Hund

iſt zu verkaufen beim Kaufmann Berih in
Löbejün.

Beſten Badiſchen Mais Saamen
mpfiehlt Dietrich Fürſtenberg,arſet e er 310 b. 2 Licht u. Seifenfabrik.

We

Verlage).

Die Buchhandlung von V. RKuhnt in Pigleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

eleganten Briefbogen mit vielfachen Verzierungen,
beſter ſchwarzer, rother und blauer Tinte,
Formularen von Rechnungen, Frachtbriefen, Anweiſungen, Wech

ſeln, Schulverſäumnißtabellen, Wein-Etiquettes,
Taufkarten, Pathen- und Gevatterbriefen,ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Wohlfeile Proteſtantiſche PrachtBibel, mit 532 feinen Holz
ſchnitten u. 6 Stahlſtichen, in 6 Lief. zu 12 Ngr. Compl. 2 Thlr. 12 Ngr.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden zu haben in Halle in G. E. Knapps Sor
timents Buchh. Gehroedel Simon), in Cönnern bei A. Loſſter, in Als
leben bei Meiſe:

Allgemeine, wohlfeileVolks Bilderbibel
oder

die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments
nach der Ueberſetzung Dr. Martin Luthers.

Sechste StereotypPrachtAusgabe.
Alle früheren durch ihre Ausſtattung übertreffend, indem ſie, mit vorzüglicher Sorgfalt,

auf größerein, ſtärkerem und feinerem Papier veranſtaltet wurde
K. Iſte Lieferung. gr. Lexikon Octav. Preis 12 Ngr.

Obſchon ſeit dem erſten Erſcheinen dieſes, zu vielen Tauſenden verbreiteten
Werkes andere mit vielen Abbildungen verſehene Ausgaben der heiligen Schrift erſchienen ſind,
ſo hat doch keine ſo zahlreiche die paſſendſten Stellen des Textes ſo veranſchaulichende, in den
Spalten ſelbſt eingedruckte Abbildungen gebracht, als die Unſerige.

Dieſe ſchönen Bilder führen die Begebenheiten, welche die heilige Schrift erzählt, aufs
Ergötzlichſte vor'ss Auge ſie ſind zum größten Theile mit allegoriſchen ſchön gezeichneten Ein
aſſungen umgeben.

Der Bibeltext iſt mit deutlichen Lettern gedruckt, und es wurde auf Schönheit und be
ſonders auch auf Bequemlichkeit beim Nachſchlagen durch eine neue Einrichtung große Rück
ſicht genommen.

Die Stahlſtiche: Martin Luther Moſes Antiochus im Tempel
Johannes Jeſus, ſegnend die fenr aufhebend Jeſus am Kreuze wurden
eigens für dieſe Bibel nach großen Meiſtern vortrefflich geſtochen.

e

A. on IIIBrüderſtraße Nr. 226,
empfiehlt ſein vorzüglich eomplettirtes

Lager baumwollener Strickgarne,
und verſpricht bei ſtrengſter Reellität die billigſten Preiſe.

Die Schirmfabriß von Friedr. Ant. Spieß,
am Waiſenhauſe und Neunhäuſer Nr. 199,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl Frühjahrsknicker, Sonnenſchirme
im neueſten Deſſein von 1 Thlr. pro Stück an, feinſte Chineſchirme
von 2 Thlr. pro Stück an, ſo wie dauerhaft gearbeitete ſeidene und baum
wollene Negenſchirme. Das Ueberziehen der Schirme und alle Repa
raturen werden ſchnell und billigſt beſorgt.

Eine noch in ganz gutem Zuſtande befind

liche Halbchaiſe iſt billig zu verkaufen.

Nichter,
Taubengaſſe Nr. 1781.

Altarlichte, wie Bimsſtein, Cocus und
feinſte ToilettSeife empfiehlt E. J. Arnold,

Halle a/S., unterm
Rathhaus.

Das Meubles- Magazin loethe,
en artkerürage Nr. 456, empfiehlt auch dieſes Frühjahr ſeinen bedeutenden Vorrath ſolid nach den neueſten
agons gearbeiteter Meubles von Mahagoni, Kirſchbaum, Birken und anderen H ölzern zu billigen Preiſen.

Bedeutende Holzvorräthe machen es mir möglich, nur ausgetrocknete Hölzer verarbeiten zu laſſen, um jeden meiner geehrten Abnehmer
zufrieden zu ſtellen.

Beſtellungen jeder Art werden angenommen und auf das Pünktlichſte und Schnellſte effectuirt.

Halle, im März 1852.
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G. O. Knapp's Lort. Buch-
i. Muvikalienhandlüng in alle em-
pfiehlt beim Beginn des neuen Quartals

ühr ausgedehntes
Muslkalien-Leihinstitut,

Vierteljährliches Abonnement à 15

20 oder F.Wer jährlich wit G WhlIr. pränumerirt,
erhält für 4 Thlr. 15 Sgr. Musikalien
nach eigener Wahl gratis. Cataloge wer-

den gratis ertheilt.

ihren Journal-Iesezirkel,
enthaltend die vorzügl. belletr. Journale

Halbjährliches Abonnement à 2
Vierteljährliches à 1

IIalle per Pfeffer
iſt wieder zu haben

e Die Selegante Dame.
Eine Anweiſung, wie man ſich geſchmackvoll
kleidet, ſtets neue Reize entwickeln, ſich die

Liebe des Jünglings oder Mannes auf eine
ſichere Art erwerben und die Regeln des An
ſtandes leicht erlernen kann als: die feine Le
bensart im Umgange mit Vornehmen, die
Komplimente, das Verhalten bei Tafel in Ge
ſellſchaft, Höflichkeit und Liebenswürdigkeit ſich
eigen zu machen die Bildung und das Betra
gen auf einem Balle. Ferner verſchiedene Re

zepte zur Verſchönerung des Körpers.
Preis 10 J.

n Neue elegant und dauerhaft ge
S arbeitete Kutſchwagen jeder Art
mit und ohne Langbaum, wie auch

Feinſte Pariſer Seidenhüte
in neueſter Fagon empfiehlt in großer Auswahl

We Leipzigerſtraße dem gold. Löwen gegenüber.

S Braune Filzhüte S
in ſehr kleidbarer Fagon ſind vorräthig bei I. Weclding.

Auch können ſchon getragene weiße und graue Hüte bei mir braun gefärbt, ſo wie Re
paraturen an Filz und Seidenhüten auf das Schneüſte und Beſte beſorgt und denſelben auf
Verlangen die neueſte Fagon gegeben werden.

I. Wedding, Leipzigerſtr. dem gold. Löwen geg enüber.

Die Tuchhandlung bei Roſhkugel
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Tuch und Buckskin Lager in einer großen Auswahl und

Rothzu ſehr billigen und feſten Preiſen. Bei G. Kugel
Weſtenſtoffe in Caſſimir, Wolle, Piqué, Seide und geſtickte in ſehr

großer Auswahl, Caſſinet à 9 ſchwarze und bunte ſeidene Herren Halstücher,
ſeidene Taſchentücher, ſowie noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel

Leipzigerſtraße Nr. 305 bei 6. Rothkaugel.

Das größte und reichhaltigſt ſortirte
Berliner Magazin fertiger Kleidungoſtüche,

große Ulrichs u. Steinſtraßen- Ecke Nr. 80,

recht gute gebrauchte, empfiehlt

C. Koch, Steinweg am Waiſenhauſe.

Zu dem bevorſtehenden Markte erlaube ich
mir dem geehrten Publikum mein aſſortirtes

miſetts, Herren Kragen jeder Façon, Herren
Manſchetten, geſtickte DamenChemiſetts, Puff
manſchetten, Néglige Häubchen, geſtickte Kra
gen, Taſchentücher und Freſen zu empfehlen,
und bitte die geehrten Oamen und Herren um
recht zahlreichen Beſuch. Sämmtliche Artikel
werden unter meiner Aufſicht gearbeitet und
verſpreche die reellſte Bedienung

C. r Berlin.Mein Stand iſt in. der eißwaarenReihe.

Fußteppiche,
nach der Elle, in jeder beliebigen Breite und
Güte; auch alle Sorten abgepaßte Teppiche
empfiehlt .Unterzeichneter zum bevorſtehenden
Jahrmarkte zu billigen Preiſen. Mein Stand
iſt gr. Steinſtraße Nr. 164 neben dem Gaſt-
hofe zur „Stadt Hamburg.“

Martin Mock,aus Künllſtädt bei Mühlhauſen.

unſer Pianoforte-Maga
gin beltndet ſich großer Berlin Nr. 433 im

eckel'ſchen Hauſe.
Nahnefeld K. Comp.

Lichtenhainer angekommen.Feldſchlößchen.

Donnerstag den ſten Viehmarktsta
von 39, Uhr an Vallmuſtt

im Bürgergarten.

Die c Bürger Veteranen Compagnie
hat nächſten Sonntag als den 4. April Nach
mittags 4 Uhr im „Bürgergarten ihre ge
wöhnliche Zuſammenkunft. ten

Deren Hauptmann

Sie in HerrenChemiſetts, Oberhemden Che

ſorgt bei

Erbtheilungshalber ſollen während der beiden Vieh Marktstage nachſtehende e
Waaren zum Verkauf geſtellt, und um damit zu räumen, Ledeuntend ren

Es dürfte ſich nicht ſo bald eine ſolche Gelegen

W ſehr zu Präſenten eignen, zu dieſem Preiſe zu er
S ſelben Jedermann dieſe Ueberzeugung gewinnen.
1 100 Dutzend Tiſchmeſſer und Gabeln mit neuſilbernen Heften und feinen Ba

lanceKlingen, à Dutzend Paar 3 2

angen, und wird bei Anſicht der 2

H

100 Diſchmeſſer und Gabeln, à Dutzend Paar 3
25 do. do. do mit ſilbernen Heften, à Dizd. Paar H.
25 Butter u. Käſemeſſer mit ſilb. Heften, à Paar 17
50 elegante Porte Monnaies, à Stück 15 J.
do Feuerzeuge, à Stück 7100 Stück leinene Tiſchgedecke mit 6 Servietten, à

100 Paar Leuchter in eleganter BardeFaſſung, von 25 bis 1
60 Stück Baröc Hänge Uhren, neue Fagon, à 2
80 Dutzend neuſilberne Eßlöffel, à Dutzend
50 do. Theelöffel, à Dutzend 22

Ferner Dintefäſſer, elegante Etuis mit diverſen Einlagen, Neceſſaires Nähtollet
ten und noch verſchiedene Gegenſtände

V Der Verkauf iſt. Am „grünen Hof““ in der Reihe der Galanterie
händler, Vis- à vis dem Herrn Rechnungs Rath Leiſtring. Die Bude iſt be

t. Ausverkauf diverſer Kurzwaaren.

e e WStrohhüte zum Waſchen, Umnähen und Färben werden ſchnell be

Sommerfelck,
Leipzigerſtraße im Eckladen.

Eine Auswahl Bänder werden um ſchnell damit zu räumen ſehr billig verkauft bei

B. Sommmner feld
Geſucht wird ein noch in gutem 401 326 Hrjdasby L 3ivuin o a

Stande befindlicher zweiſpänniger Stuhlwagen. 19 usgvg ne e n uogouz
Nähere Auskunft giebt enauibäorg usſpiojhßgo g. uduugg usgazai n

n Lange, Sattlermeiſter. bsnv jui 199 za a30 (pvu o(pyu

ahn. lgand, Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1157. u 00 ein un t uEinen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Wie 00F on n r n
u oyoſchuts a ioſoq un (pu

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

heit darbieten, brauchbare und dabei elegante r die ſich beſonders auch S

a
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